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Dienstleistungen – Stichprobe – Entlastung

ZUSAMMENFASSUNG

Die Umsetzung der EBS-Verordnung in den Unternehmensstrukturstatistiken ab dem 
Berichtsjahr 2021 ermöglicht durch die Erfassung bislang noch fehlender Dienstleis-
tungsbereiche erstmals einen umfassenden Überblick über die Unternehmensstruk-
turen in Deutschland. Dies führt allerdings zu einer deutlichen Ausweitung der Zahl 
der Unternehmen in der Grundgesamtheit. Um dennoch eine höhere Belastung für 
die Wirtschaft zu verhindern, hat die amtliche Statistik ihr Vorgehen umfassend über-
arbeitet: Sie hat die bislang drei Erhebungen in den Bereichen des Handels und der 
Dienstleistungen harmonisiert, ein neues Stichprobenkonzept entwickelt, den Merk-
malskatalog reduziert und Entlastungsregelungen ausgeweitet. Bei den Finanzdienst-
leistungen nutzt die amtliche Statistik darüber hinaus vermehrt Verwaltungsdaten.

 Keywords: EBS regulation – structural business statistics – services – sample – 
burden reduction

ABSTRACT

Implementing the EBS regulation will enable a comprehensive overview of Germany’s 
business structures to be obtained for the first time by covering service branches not 
included previously, starting with the 2021 reference year. However, this will lead to 
a significant expansion of the number of enterprises in the statistical population. In 
order to avoid a greater burden on businesses, the statistical offices have comprehen-
sively revised their approach by harmonising the former three surveys in trade and 
services, developing a new sampling design, reducing the list of variables and extend-
ing relief schemes. Moreover, as regards financial services, administrative data are 
increasingly used in official statistics.
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1

Einleitung

Mit dem Berichtsjahr 2021 wird im Bereich der Unter-
nehmensstatistiken die sogenannte EBS-Verordnung | 1 
umgesetzt. Die zuvor als FRIBS | 2-Verordnung bezeich-
nete Rechtsgrundlage der europäischen Unternehmens-
statistiken hebt zehn verschiedene, vorher gültige 
Rechtsakte im Bereich Unternehmensstatistiken auf. Sie 
verfolgt das Ziel, die wirtschaftsstatistischen Erhebun-
gen flexibler zu gestalten, zu harmonisieren und zu ver-
einfachen. Dieser Aufsatz stellt die Neuerungen für die 
jährliche Strukturstatistik im Handels- und Dienstleis-
tungsbereich und für die dazu meldenden Wirtschafts-
einheiten dar. 

Mit der Umsetzung der EBS-Verordnung in den Struk-
turstatistiken ist eine deutliche Ausweitung des Erfas-
sungsbereichs bei den Dienstleistungen verbunden 
(siehe Kapitel 2). Sie schließt bislang bestehende 
Lücken bei der Darstellung der Wirtschaftsstrukturen in 
den Bereichen Erziehung und Unterricht, Gesundheits- 
und Sozial wesen, Kunst, Unterhaltung und Erholung 
sowie den sonstigen überwiegend persönlichen Dienst-
leistungen. Auch die Abbildung der Finanz- und Versi-
cherungsdienstleistungen ist nun vollständig integriert.
Damit bieten die Unternehmensstrukturstatistiken ab 
dem Berichtsjahr 2021 nicht nur ein umfassendes, son-
dern auch ein harmonisiertes Bild der Wirtschaftsstruk-
turen in Deutschland. 

Eine besondere Herausforderung, der sich die amt-
liche Statistik bei der Umsetzung der EBS-Verordnung 
auf nationaler Ebene stellen musste, ist die gleichzei-
tige Belastungsbegrenzung für die Wirtschaft. Denn die 
Ausweitung des Erfassungsbereichs bei den Dienst-
leistungen führt zu einer deutlichen Vergrößerung der 
Grund gesamtheit und damit – bei unverändertem Vor-
gehen – der Stichprobe. Um dies zu verhindern, wird in 
der Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungs-
bereich eine neue Stichprobenmethodik angewendet, 
die Thema in Kapitel 3 ist.

 1 Verordnung (EU) 2019/2152 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 27. November 2019 über europäische Unternehmenssta-
tistiken, zur Aufhebung von zehn Rechtsakten im Bereich Unterneh-
mensstatistiken. EBS steht für European Business Statistics.

 2 FRIBS steht für Framework Regulation Integrating Business Statistics.

Gleichzeitig wurde der Merkmalskranz einer kritischen 
Prüfung unterzogen und in der Folge auf einzelne bislang 
erhobene Merkmale, denen keine Lieferverpflichtung an 
die Europäische Union (EU) mehr zugrunde liegt, ver-
zichtet. Darüber hinaus beschreibt Kapitel 4 die stärkere 
Entlastung kleiner Einheiten: Künftig wird der bis zum 
Berichtsjahr 2020 in den Dienstleistungen angesetzte 
Schwellenwert für die Meldung detaillierter Angaben 
erhöht sowie auch auf die Bereiche Handel und Gast-
gewerbe angewendet. Die Nutzung neuer Datenquellen 
steht insbesondere im Bereich der Finanzdienstleis-
tungen im Mittelpunkt, wie Kapitel 5 zeigt. Der Beitrag 
schließt mit einem Fazit.

2

Vollständiger Überblick über die 
Dienstleistungsbranche durch die 
EBS-Verordnung

Bis zur Verabschiedung der EBS-Verordnung lagen den 
europäischen Unternehmensstatistiken einzelne Ver-
ordnungen zugrunde. Diese löst der neue Rechtsrahmen 
ab, der die Unternehmensstatistiken EU-weit auf eine 
einheitliche rechtliche Basis stellt. Er besteht neben 
der Grundverordnung aus einem delegierten Rechts-
akt sowie acht Durchführungsrechtsakten, welche die 
einzelnen Merkmale und die Lieferverpflichtungen im 
Detail ausführen.

Die Vereinheitlichung der einzelnen Bereiche durch 
gemeinsame Definitionen und Klassifikationen, metho-
dische Konsistenz und übergreifende Qualitätsstan-
dards ist ein wichtiger Aspekt des neuen, integrierten 
Systems. Darüber hinaus ermöglicht der Aufbau des 
neuen Rechtsrahmens eine schnellere Reaktion auf Ver-
änderungen des Nutzerbedarfs, da bei festgestelltem 
Änderungsbedarf nicht die gesamte Grundverordnung 
angepasst werden muss. Sogenannte Sicherheitsklau-
seln gewährleisten gleichzeitig, dass der Anpassungs-
umfang neuer Datenanforderungen für die Wirtschaft 
und die nationalen statistischen Ämter begrenzt ist.

Angewendet wird die neue Verordnung in den Unter-
nehmensstatistiken seit dem 1. Januar 2021. Sie deckt 
sowohl kurzfristige Konjunkturstatistiken als auch jähr-
liche Strukturerhebungen ab, also nahezu alle nationa-
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len amtlichen Unternehmensstatistiken. Wesentliche 
Auswirkungen auf die nationale Unternehmensstruktur-
statistik hat die EBS-Verordnung insbesondere in den 
Bereichen Handel und Dienstleistungen.

Da die EBS-Verordnung die Lieferverpflichtungen der 
einzelnen Mitgliedstaaten, sozusagen den Output, fest-
legt, war unter anderem die Verabschiedung einer natio-
nalen Rechtsgrundlage für die Erhebung der benötigten 
Angaben erforderlich. Sie erfolgte im Februar 2021 mit 
der Verabschiedung des Handels- und Dienstleistungs-
statistikgesetzes.

Bei der in diesem Beitrag betrachteten Strukturstatis-
tik im Handels- und Dienstleistungsbereich handelt es 
sich um eine jährliche Erhebung mit Auskunftspflicht. 
Auskunftspflichtig sind wie bisher Inhaberinnen und 
Inhaber oder Leiterinnen und Leiter der Rechtlichen Ein-
heiten sowie Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuf-
lichen Tätigkeit der betreffenden Wirtschaftsabteilungen 
gemäß der europäischen Wirtschaftszweigklassifikation 
NACE Rev. 2 | 3. Maßgebend für die Auswahl der einzu-
beziehenden Erhebungseinheiten sind die Daten, die im 
statistischen Unternehmensregister | 4 zum Zeitpunkt der 
Auswahl gespeichert sind. Die Erhebungseinheiten sind 
Rechtliche Einheiten, sofern es sich um Marktproduzen-
ten handelt | 5, das heißt die Einheiten produzieren mit 
dem Ziel der Vermarktung ihrer Produkte beziehungs-
weise Dienstleistungen. Gemäß der EBS-Verordnung 
werden Ergebnisse mit der Darstellungseinheit Unter-
nehmen produziert.

 Rechtliche Einheit

Eine Rechtliche Einheit wird in der deutschen amtlichen 
Statistik als kleinste rechtlich selbstständige Einheit 
definiert, die aus handels- beziehungsweise steuer-
rechtlichen Gründen Bücher führt. Hierzu zählt auch die 
Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit. Ferner muss 
die Rechtliche Einheit eine jährliche Feststellung des 
Vermögens bestands beziehungsweise des Erfolgs der 
wirtschaftlichen Tätigkeit vornehmen (siehe auch Kapi-
tel 3).

 3 Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen 
Gemeinschaft, Revision 2.

 4 Statistikregister nach § 13 Absatz 1 Bundesstatistik gesetz.

 5 § 8 Absatz 3 und § 3 Absatz 1 Handels- und Dienstleistungsstatistik-
gesetz.

 EU-Unternehmensdefinition

Ein Unternehmen entspricht der kleinsten Kombina-
tion Rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische 
Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienstleistungen 
bildet und insbesondere in Bezug auf die Verwendung 
der ihr zufließenden Mittel über eine gewisse Entschei-
dungsfreiheit verfügt. Ein Unternehmen übt eine Tätig-
keit oder mehrere Tätigkeiten an einem Standort oder 
an mehreren Standorten aus. Ein Unternehmen kann 
einer einzigen Rechtlichen Einheit entsprechen („ein-
faches Unternehmen“) oder aus mehreren Rechtlichen 
Einheiten bestehen („komplexes Unternehmen“). Das 
in Deutschland entwickelte Umsetzungskonzept sieht 
weiterhin die Rechtliche Einheit als Auswahl-, Befra-
gungs- und Beobachtungseinheit vor. In einer späteren 
Aufbereitungsphase in den statistischen Ämtern wer-
den dann Ergebnisse für die statistische Darstellungs-
einheit Unternehmen abgeleitet (Beck und andere, 
2020).

Seit nunmehr 20 Jahren bilden die Dienstleistungsstruk-
turstatistiken die Wirtschaftsabschnitte Verkehr und 
Lagerei, Information und Kommunikation, Grundstücks- 
und Wohnungswesen, freiberufliche, wissenschaftli-
che und technische Dienstleistungen, Erbringung von 
sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen sowie 
die Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Ge -
brauchsgütern ab. Diese werden nun ergänzt um die 
Bereiche Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und 
Sozialwesen, Kunst, Unterhaltung und Erholung sowie 
die Erbringung von sonstigen Dienstleistungen.

Gleichzeitig wird diese erweiterte Erhebung mit den 
Abschnitten Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen sowie Gastgewerbe zusammen-
gefasst. Damit gehen drei vormals getrennte Statistiken 
im Handel, im Gastgewerbe und im Dienstleistungs-
bereich über in eine Erhebung mit einer gemein samen 
gesetzlichen Grundlage, einheitlicher Methodik und 
einheitlichen Werkzeugen für die Durchführung. Die 
bislang in vierjährlichem Rhythmus durchgeführte 
Kostenstrukturerhebung in sonstigen Dienstleistungs-
bereichen wird durch diese neue Erhebung überflüssig 
und entfällt. Lediglich die Kostenstrukturstatistik im 
medizinischen Bereich wird aufgrund eines besonde-
ren, sehr detaillierten nationalen Datenbedarfs weiter 
durchgeführt, und zwar im jährlichen Rhythmus, damit 
sie dem europäischen Datenbedarf für den betroffenen 
Wirtschaftsbereich entsprechen kann. Die von der Kos-
tenstrukturstatistik im medizinischen Bereich erfassten 
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Wirtschaftszweige | 6 gehören daher nicht zum Erhe-
bungsbereich der neuen Strukturstatistik im Handels- 
und Dienstleistungsbereich. 

Eine besondere Rolle spielt weiterhin der Bereich der 
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleis-
tungen: Die bislang rein auf der Grundlage von Ver-
waltungsdaten erstellte Statistik über Versicherungen, 
Banken und Pensionskassen wird ebenfalls erweitert 
und umfasst künftig das gesamte Spektrum der Finanz-
dienstleistungen. Hierfür wurde ein separates Fach-
konzept entwickelt, das einen Methodenmix für die 
Datengewinnung vorsieht, bei der die Nutzung von Ver-
waltungsdaten weiter große Bedeutung hat.

3

Neue Stichprobenmethodik 
zur Belastungsbegrenzung

3.1 Spannungsfeld zwischen Entlastung 
und Ergebnisqualität

Die künftige gemeinsame Erfassung der ehemals eigen-
ständigen Bereiche Handel, Gastgewerbe und Dienst-

 6 Wirtschaftsbereiche nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 2008 (WZ 2008): 86.2 Arzt- und Zahnarztpraxen (86.21 
Arztpraxen für Allgemeinmedizin, 86.22 Facharztpraxen, 86.23 Zahn-
arztpraxen) beziehungsweise 86.90.1 Praxen von psychologischen 
Psychotherapeutinnen und -therapeuten.

leistungen in einer Stichprobenerhebung macht nicht 
nur eine Harmonisierung, sondern auch eine Weiterent-
wicklung der Stichprobenmethodik erforderlich.

Dabei ist die neue Stichprobenmethodik als Kompro-
miss unterschiedlicher Interessen zu verstehen. Auf der 
einen Seite steht der Wunsch der Datennutzerinnen und 
Datennutzer nach hochwertigen, möglichst tief geglie-
derten Ergebnissen (Ergebnisqualität). Auf der anderen 
Seite steht das Interesse der auskunftspflichtigen Ein-
heiten, durch statistische Auskunftspflichten möglichst 
gering belastet zu werden (Belastungsbegrenzung). 

Insbesondere der Gedanke der Belastungsbegrenzung 
war leitend bei der Formulierung des Handels- und 
Dienstleistungsstatistikgesetzes. Er spiegelt sich vor 
allem in der Beschränkung des Stichprobenauswahl-
satzes auf höchstens 10 % der gemeinsamen Grund-
gesamtheit im Bereich Handel und Dienstleistungen 
(einschließlich Gastgewerbe) wider. Wie sich dieser 
Auswahlsatz auf die einzelnen Bereiche verteilt, regelt 
allerdings nicht das Gesetz: Dies ergibt sich im Zuge der 
Stichprobenallokation (Verteilung der Stichprobe auf 
die Unternehmen, siehe auch Abschnitt 3.2) anhand 
mathematisch-statistischer Verfahren, um eine hin-
reichend repräsentative Ergebnisqualität zu er  zielen.  
 Tabelle 1 vergleicht die bisherigen Auswahlsätze 
in den Bereichen Handel, Dienstleistungen und Gast-
gewerbe mit dem künftigen „globalen“ Auswahlsatz von 
10 % und veranschaulicht die hieraus entstehende Ent-
lastung der Auskunftspflichtigen. 

Tabelle 1
Veränderung der Grundgesamtheit und der Stichprobenauswahlsätze im Bereich Handel und Dienstleistungen | 1

Handel Gastgewerbe Dienstleistungen Insgesamt Durchschnittlicher 
Auswahlsatz in %

bis einschließlich 
2020

neue Bereiche 
ab 2021

bis einschließlich Berichtsjahr 2020

Grundgesamtheit 580 000 235 000 1 172 000 1 986 000

Auswahlsatz in % 8,5 5 15 12

Stichprobeneinheiten 49 300 11 800 175 800 236 900

ab Berichtsjahr 2021

Grundgesamtheit 580 000 235 000 1 172 000 438 000 2 424 000

Auswahlsatz in % 10 10

Stichprobeneinheiten 242 400 242 400

1 Die Zahlen basieren auf dem Berichtsjahr 2020, jedoch wurde die Grundgesamtheit nach den für das Berichtsjahr 2021 vorgesehenen Abgrenzungskriterien ermittelt. Diese Grundgesamt- 
heit bezieht sich auf die Bereiche Handel und Dienstleistungen, die im Rahmen einer Stichprobenerhebung abgedeckt werden. Nicht eingeschlossen ist ein Großteil des Bereichs Finanz- 
dienstleistungen, welcher überwiegend durch die Verwendung von Verwaltungsdaten abgedeckt wird (siehe Kapitel 5 im Text zu den Finanzdienstleistungen). In den Summen kommt es zu 
Rundungsabweichungen.
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Die Grundgesamtheit vergrößert sich aufgrund der 
neu zu erfassenden Dienstleistungsbereiche um rund 
438 000 Rechtliche Einheiten, was einer Zunahme um 
etwa 22 % gegenüber dem Erfassungsbereich bis ein-
schließlich 2020 entspricht. Trotz dieser erheblichen 
Ausweitung der Grundgesamtheit konnte die Zahl der 
Stichprobeneinheiten mit künftig 242 400 Rechtlichen 
Einheiten (ein Plus von 2,3 %) fast konstant gehalten 
werden. Dieser relativ geringe Anstieg bei der Zahl der 
auskunftspflichtigen Einheiten resultiert aus dem künf-
tigen „globalen“ Auswahlsatz von 10 %, der unter dem 
bisherigen durchschnittlichen Auswahlsatz von 12 % im 
Handels- und Dienstleistungsbereich liegt. Damit sinkt 
die Auswahlwahrscheinlichkeit für Unternehmen in den 
Bereichen Handel und Dienstleistungen im Durchschnitt 
deutlich.

3.2 Kernelemente der neuen 
Stichprobenmethodik

Die Entwicklung der Stichprobenmethodik für die Struk-
turstatistik im Handels- und Dienstleistungsbereich er -
folgte im Rahmen eines Kooperationsprojekts zwischen 
dem Statistischen Bundesamt und der Universität Trier. 
Auf Basis einer Simulationsstudie unterstützte die Uni-
versität Trier das Statistische Bundesamt insbesondere 
bei der Auswahl des Stichprobenallokationsverfahrens, 
beim Schichtungskonzept sowie bei der Auswahl geeig-
neter Hochrechnungsverfahren. Die von Forschenden 
entwickelten Vorschläge haben der Fachbereich und der 
Bereich Stichprobenmethodik des Statistischen Bun-
desamtes aufgegriffen und weiterentwickelt. Die neue 
Stichprobenmethodik zielt darauf ab, die 10-%-Stich-
probe hinsichtlich der Ergebnisqualität optimal zu nut-
zen. Zugleich überprüft das Statistische Bundesamt, ob 
die volle Ausschöpfung der 10-%-Stichprobe erforder-
lich ist, um hinreichend genaue Ergebnisse erzielen zu 
können. 

Die Grundgesamtheit basiert auf einem Auszug aus 
dem statistischen Unternehmensregister. Dieser wurde 
zwischen allen Unternehmensstrukturstatistiken – also 
auch jenen im Bereich des Produzierenden Gewerbes – 
harmonisiert und hat einen festen Registerbearbeitungs-
stand, sodass die Grundgesamtheit über alle Unterneh-
mensstrukturstatistiken hinweg eindeutig ist. Für die 
Abgrenzung der Grundgesamtheit gelten die Register-
merkmalsausprägungen zum Zeitpunkt der Erstellung 

der Grundgesamtheit. Sie legen somit die potenziell 
auskunftspflichtigen Rechtlichen Einheiten fest. | 7 

Die Auswahl der berichtspflichtigen Einheiten aus der 
Grundgesamtheit erfolgt als geschichtete Stichprobe. 
Hierzu wird die Grundgesamtheit nach den folgen-
den kombinierten Kriterien in sich nicht überlappende 
Schichten eingeteilt:

> Bundesland

> Wirtschaftszweig(WZ)-Gruppe (WZ-3-Steller gemäß 
NACE)

> 5 Größenklassen: 

 >> 0 bis 1 Lohn- und Gehaltsempfänger/-innen 
  und Selbstständige

 >> 2 bis 9 Lohn- und Gehaltsempfänger/-innen 
  und Selbstständige

 >> 10 bis 49 Lohn- und Gehaltsempfänger/-innen 
  und Selbstständige

 >> 50 bis 249 Lohn- und Gehaltsempfänger/ 
  -innen und Selbstständige

 >> mindestens 250 Lohn- und Gehaltsempfänger/ 
  -innen und Selbstständige | 8

Neben diesen kombinierten Schichten gibt es eine 
Umsatz-Sonderschicht je Bereich (Handel, Gastgewerbe 
und Dienstleistungen). In diese Sonderschichten gelan-
gen die jeweils 0,5 % der potenziellen Erhebungseinhei-
ten mit dem höchsten zu erwartenden Umsatz gemäß 
Grundgesamtheit. Die Einführung der Sonderschichten 
ermöglicht es, zusätzlich den Umsatz als Schichtungs-
merkmal zu verwenden, ohne dabei die Anzahl an 
Schichten zu stark zu erhöhen. Testrechnungen haben 
gezeigt, dass sich die Einführung der Umsatzsonder-
schichten positiv auf die zu erwartende Ergebnisqualität 
auswirkt, insbesondere bei den monetären Merkmalen. 
Zugleich wird die Anzahl an Einheiten in Totalschichten, 
also Schichten mit einem Auswahlsatz von 100 %, deut-
lich reduziert. 

Die Stichprobenallokation, das heißt das Aufteilen der 
10-%-Stichprobe auf diese Schichten, wurde entspre-

 7 § 8 Absatz 3 Handels- und Dienstleistungsstatistikgesetz.

 8 Diese Größenklassen orientieren sich an den vom Statistischen Amt 
der Europäischen Union (Eurostat) geforderten Ergebnisgliederungen 
nach Größenklassen, die in der EBS-Durchführungsverordnung fest-
gelegt sind.
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chend der Empfehlungen der Universität Trier durchge-
führt. Auf Ebene einer Schichtgruppe, festgelegt durch 
Bundesland und WZ-3-Steller, erfolgt anhand einer Vari-
ante der generalisierten Power-Allokation | 9 die optimale 
Aufteilung als Ausgleich zwischen optimalem Gesamt-
ergebnis und optimalem Schichtgruppenergebnis. Die 
Aufteilung auf die Größenklassen erfolgt dann rein vari-
anzoptimal. 

Die Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungs-
bereich ist überwiegend als primäre dezentrale Stich-
probenerhebung konzipiert. Das heißt die Erhebung 
erfolgt als Online-Erhebung mit Auskunftspflicht direkt 
bei den Erhebungseinheiten (primär) und wird durch die 
Statistischen Ämter der Länder (dezentral) durchgeführt. 
Eine Ausnahme bildet lediglich der Bereich Großhandel, 
den das Statistische Bundesamt (zentral) erhebt. Beson-
derheiten des Finanzdienstleistungsbereichs sind in 
Kapitel 5 dargestellt. 

Nach Durchführung der Stichprobenerhebungen werden 
die Schichten neu ausgezählt, um Antwortausfälle aus-
zugleichen (Poststratifikation). Damit können die freien 
Hochrechnungsfaktoren (Kehrwerte des Auswahlsat-
zes) neu berechnet werden. Zusätzlich erfolgt eine Kali-
brierung der freien Hochrechnungsfaktoren auf Basis 
von Angaben der Grundgesamtheit zum Umsatz sowie 
zu den tätigen Personen. Die am Umsatz kalibrierten 
Hochrechnungsfaktoren werden für die Hochrechnung 
von Merkmalen verwendet, die eine hohe Korrelation 
zum Umsatz in der Grundgesamtheit aufweisen. Ent-
sprechend werden die an den tätigen Personen kali-
brierten Hochrechnungsfaktoren für die Hochrechnung 
der Merkmale verwendet, die eine hohe Korrelation mit 
der Anzahl an tätigen Personen in der Grundgesamtheit 
aufweisen. Die freien Hochrechnungsfaktoren dienen 
insbesondere der Ermittlung der Anzahl an Rechtlichen 
Einheiten. 

3.3 Ausblick

Ab dem Berichtsjahr 2022 ist vorgesehen, eine Stich-
probenrotation für die Strukturstatistik im Handels- und 
Dienstleistungsbereich einzuführen. Sie ermöglicht es, 

 9 Die generalisierte Power-Allokation stellt eine ganze Klasse von 
Allokationsverfahren dar, welche auf der Box-constraint-optimal-
Allokation nach Gabler und andere (2012) beziehungsweise Münnich 
und andere (2012) basiert.

Einheiten, die schon längere Zeiträume in Folge zu einer 
Unternehmensstrukturstatistik (in den Bereichen Han-
del und Dienstleistungen) gemeldet haben, gezielt aus 
der Stichprobe auszuwechseln. Dies gelingt insbeson-
dere in Schichten mit einem geringen Auswahlsatz und 
wird schwieriger bis unmöglich in Schichten mit beson-
ders hohen Auswahlsätzen. Bei der Entwicklung einer 
Stichprobenrotationsmethodik für die Strukturstatistik 
im Handels- und Dienstleistungsbereich gilt es, erneut 
einen Kompromiss zwischen Ergebnisqualität und Ent-
lastung der Auskunftspflichtigen zu finden.

4

Weitere Maßnahmen zur Belastungs-
begrenzung und Harmonisierung der 
Erhebungsmerkmale 

Der Merkmalskatalog für die neue Strukturstatistik 
wurde im Hinblick auf die Entlastung der Auskunfts-
pflichtigen grundlegend überarbeitet: Zum einen er -
folgte eine Anpassung der Merkmale, die zur Erstellung 
anderer Statistiken beziehungsweise Rechenwerke die-
nen (wie die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
oder die Preisstatistik), an den aktuellen Bedarf. Zum 
anderen entfielen einige Erhebungsmerkmale, die künf-
tig aus anderen Quellen mit maschinellen Schätzverfah-
ren ermittelt und damit verordnungskonform geliefert 
werden können.

In der nun abgelösten Strukturerhebung im Dienstleis-
tungsbereich waren nur Erhebungseinheiten mit einem 
Jahresumsatz von 250 000 Euro und mehr verpflichtet, 
den ausführlichen Erhebungsbogen auszufüllen. Aus 
Entlastungsgründen füllten Einheiten mit einem Jahres-
umsatz von weniger als 250 000 Euro lediglich einen 
stark verkürzten Erhebungsbogen aus. In den bisherigen 
Strukturstatistiken im Handel und Gastgewerbe gab es 
eine solche Umsatzgrenze nicht. Dort war von allen Erhe-
bungseinheiten unabhängig von ihrem Jahres umsatz 
derselbe Erhebungsbogen auszufüllen.

Mit der neuen Strukturstatistik im Handels- und Dienst-
leistungsbereich wurde diese Umsatzgrenze auf 300 000 
Euro angehoben und zugleich auf die Bereiche Handel 
und Gastgewerbe ausgeweitet. Somit füllen ab dem 
Berichtsjahr 2021 alle Erhebungseinheiten, auch solche 
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aus den Wirtschaftsabschnitten Handel und Gastge-
werbe, mit einem Jahresumsatz von weniger als 300 000 
Euro nur noch den stark verkürzten Erhebungsbogen 
aus. Für die Merkmale, die im verkürzten Erhebungs-
bogen fehlen, erfolgen Schätzungen mit einem Verfah-
ren des maschinellen Lernens, die auf den Erkenntnis-
sen aus dem ausführlichen Erhebungsbogen basieren.

Eine weitere Prüfung zur Entlastung der Erhebungsein-
heiten betraf Erhebungsmerkmale, die aus anderen 
Statistiken befüllt werden können. So wurde zum Bei-
spiel die Krankenhausstatistik als potenzielle Quelle für 
Beschäftigtenangaben der Krankenhäuser identifiziert. 
In der Folge werden nun die in den Erhebungen der 
Grunddaten der Krankenhäuser gemeldeten Beschäf-
tigtenangaben für die Strukturstatistik aufbereitet und 
übernommen. Damit entfällt die Pflicht der Krankenhäu-
ser, in der Strukturstatistik Angaben zu den Beschäftig-
ten zu machen.

Mit der Zusammenlegung der Erhebungsbogen aus den 
drei abgelösten Strukturstatistiken wurden zugleich die 
Erhebungsmerkmale weitgehend harmonisiert. Somit 
liegen ab dem Berichtsjahr 2021 für die Bereiche Dienst-
leistungen (einschließlich Gastgewerbe) und Handel 
vergleichbare Ergebnisse zu einem weiten Merkmals-
kranz vor. Darüber hinaus werden weiterhin wirtschafts-
bereichsspezifische Merkmale einen genaueren Über-
blick zum Beispiel darüber erlauben, mit welchen 
Produkt- beziehungsweise Dienstleistungsarten in den 
Bereichen Dienstleistungen, Handel und Gastgewerbe 
welcher Umsatz erzielt wird.

5

Besondere Herausforderungen bei der 
Abbildung der Finanzdienstleistungen 

Die Ausweitung der Strukturstatistik im Handels- und 
Dienstleistungsbereich auf den gesamten Wirtschafts-
abschnitt K (Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen) der NACE Rev. 2 bildet erstmals den 
heterogenen Finanz- und Versicherungsdienstleistungs-
bereich umfassend ab. Dies schließt neben den bis-
lang bereits erfassten Wirtschaftsabteilungen bezie-
hungsweise -gruppen Zentralbanken und Kreditinstitute 
(64.1) sowie Versicherungen, Rückver sicherungen und 

Pensionskassen (ohne Sozialversicherung) (65) künftig 
auch folgende Bereiche ein: Beteiligungsgesellschaf-
ten (64.2), Treuhand- und sonstige Fonds und ähnliche 
Finanzinstitutionen (64.3), Sonstige Finanzierungsinsti-
tutionen (64.9), Mit Finanzdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten (66.1), Mit Versicherungsdienstleistungen 
und Pensionskassen verbundene Tätigkeiten (66.2) so -
wie das Fondsmanagement (66.3).

Bis einschließlich Berichtsjahr 2020 basierte die Erstel-
lung der Finanzdienstleistungsstatistik rein auf Verwal-
tungsdaten der Deutschen Bundesbank sowie der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht. Um auch 
weiterhin eine möglichst aufwandsarme Erstellung zu 
ermöglichen, hat das Statistische Bundesamt verschie-
dene Datenquellen ermittelt, Testdaten erhoben und 
analysiert sowie mit den Angaben aus dem statistischen 
Unternehmensregister abgeglichen. | 10 

Ab dem Berichtsjahr 2021 wird für die Ergebniserstel-
lung ein Methodenmix angewandt.  Bezüglich der neu 
zu erfassenden Wirtschaftsgruppen 64.2 und 64.3 wird 
künftig von einer speziellen Regelung der EBS-Durch-
führungsverordnung Gebrauch gemacht. Sie erlaubt 
es, einen reduzierten Merkmalskatalog bestehend aus 
der Zahl der aktiven Unternehmen gemäß EU-Definition 
und der Zahl der Beschäftigten zu liefern. Diese Daten 
sind im statistischen Unternehmensregister vorhanden. 
 Übersicht 1

Für die Wirtschaftsgruppen 64.9 und 66.1 sowie 66.3 
hat sich nach einer Prüfung zahlreicher Datenquellen nur 
die Deutsche Bundesbank als geeignet erwiesen: Keine 
der übrigen potenziellen Datenquellen genügt im Hin-
blick auf die Vollständigkeit der Angaben den Anforde-
rungen für die Statistikerstellung, da nicht alle Einheiten 
aus dem Wirtschaftsabschnitt K dazu verpflichtet sind, 
ihren vollständigen Jahresabschluss zu veröffentlichen. 

Die Nutzung von bei der Deutschen Bundesbank vorlie-
genden Verwaltungsdaten für die Wirtschaftsabschnitte 
64.9 sowie 66.1 kann Doppelerhebungen vermeiden. 
Um die Deutsche Bundesbank zu ermächtigen und zu 
verpflichten, diese Daten an das Statistische Bundes-
amt zu übermitteln, ist allerdings eine Änderung des 
Verwaltungs datenverwendungsgesetzes nötig. Ziel ist, 
dass das Änderungsgesetz Ende 2022 in Kraft tritt.

10 In den Jahren 2021 und 2022 werden diese Arbeiten im Rahmen 
eines EU-Grants „SBS: Support to set up the production of variables 
for the new Section K NACE codes“ unterstützt.

Statistisches Bundesamt | WISTA | 5 | 202228



Die neue Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungsbereich

Für die Wirtschaftsgruppe 66.2 Mit Versicherungsdienst-
leistungen und Pensionskassen verbundene Tätigkei-
ten liegen keine Verwaltungsdaten vor. Daher wurde 
die Erhebung dieser Angaben in die Strukturstatistik im 
Handels- und Dienstleistungsbereich integriert. Mit Aus-
nahme dieser Wirtschaftsgruppe erfolgt somit die Erstel-
lung der deutlich ausgeweiteten Finanzdienstleistungs-
statistik weiterhin auf der Basis von Verwaltungsdaten.

Die zweite große Neuerung betrifft die Liefermerkmale. 
Im Zuge der Harmonisierung der Unternehmensstatis-
tiken sind zum einen Merkmale aus anderen Statistik-
bereichen auch für die Finanzdienstleistungsstatistik 
relevant geworden. Dies trifft auf die neuen Liefermerk-
male „Von den Lohn- und Gehaltsempfängern geleistete 
Arbeitsstunden“, „Nettoumsatzerlös“, „Bruttoinvesti-
tionen in langfristige materielle Vermögenswerte“ und 
„Bruttoinvestitionen in Maschinen und Ausrüstungen“ 
zu. Zum anderen wurde das alte Liefermerkmal „Brutto-
wertschöpfung“ durch das neue Liefermerkmal „Wert-
schöpfung“ mit eigener Definition ersetzt. Damit fällt der 
künftig zu liefernde Merkmalskranz in der Finanzdienst-
leistungsstatistik deutlich umfangreicher aus als vor der 
Neu regelung.

Weiter ist zu beachten, dass beispielsweise die Liefer-
merkmale „Nettoumsatzerlös“ und „Produktionswert“ 
je nach Wirtschaftsgruppe beziehungsweise -klasse 
unterschiedlich definiert und daher auch anders zu 
berechnen sind. 

Somit lässt sich festhalten: Mit dem Berichtsjahr 2021 
werden für den Wirtschaftsabschnitt K erstmals vollstän-
dige Ergebnisse gemäß der EU-Unternehmensdefinition 
vorliegen. Die hierfür benötigten Daten stammen zu 
einem großen Teil aus Verwaltungsdaten, die bei der 
Deutschen Bundesbank oder der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht vorhanden sind. Ledig-
lich in der Wirtschaftsgruppe 66.2 „Mit Versicherungs-
dienstleistungen und Pensionskassen verbundene 
Tätigkeiten“ müssen die Angaben durch eine Befragung 
der Einheiten gewonnen werden, da hier bisher keine 
Verwaltungsdaten existieren. 

Übersicht 1
Übersicht über den Wirtschaftsabschnitt K „Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen“ und den verwendeten Methodenmix

WZ 2008 | 1 Bezeichnung Datenquelle

64 Erbringung von Finanzdienstleistungen

64.1 Zentralbanken und Kreditinstitute Deutsche Bundesbank  
(Verwaltungsdaten)

neu: 64.2 Beteiligungsgesellschaften Statistisches  
Unternehmensregister

neu: 64.3 Treuhand- und sonstige Fonds und ähnliche Finanzinstitutionen Statistisches  
Unternehmensregister

neu: 64.9 Sonstige Finanzierungsinstitutionen Deutsche Bundesbank  
(Verwaltungsdaten)

65 Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen  
(ohne Sozialversicherung)

Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht  
(Verwaltungsdaten)

65.1 Versicherungen

65.2 Rückversicherungen

65.3 Pensionskassen und Pensionsfonds

66 Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tätigkeiten

neu: 66.1 Mit Finanzdienstleistungen verbundene Tätigkeiten Deutsche Bundesbank  
(Verwaltungsdaten)

neu: 66.2 Mit Versicherungsdienstleistungen und Pensionskassen verbundene  
Tätigkeiten

Strukturstatistik im Handels- 
und Dienstleistungsbereich 
(Erhebungsdaten)

neu: 66.3 Fondsmanagement Deutsche Bundesbank

1	 Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008.
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6

Fazit 

Ein wesentliches Element zur Implementierung der EBS-
Verordnung auf nationaler Ebene ist die neue, über-
greifende nationale Rechtsgrundlage in Form des Han-
dels- und Dienstleistungsstatistikgesetzes. Sie fasst 
die Bereiche Handel und Dienstleistungen zusammen 
und betrifft neben der Strukturstatistik auch die Kon-
junkturstatistik. Auf dieser Basis konnten umfangreiche 
Anpassungen der Strukturstatistiken in den Bereichen 
Handel, Gastgewerbe und Dienstleistungen erfolgen. 
Dazu gehören:

1. eine neue harmonisierte Strukturstatistik im Bereich 
Handel und Dienstleistungen, die die drei bislang 
getrennten Erhebungen ersetzt und die vierjährliche 
Kostenstrukturerhebung in sonstigen Dienstleis-
tungsbereichen überflüssig macht,

2. die Entwicklung eines neuen Stichprobenkonzepts, 
bei dem trotz eines verringerten Auswahlsatzes die 
Ergebnisqualität gehalten werden kann,

3. eine stärkere Entlastung kleinerer Einheiten durch 
Verwendung eines verkürzten Erhebungsbogens,

4. eine verstärkte Nutzung von externen Datenquellen 
und die Implementierung von Methoden des maschi-
nellen Lernens,

5. die Harmonisierung von Merkmalen und Merkmals-
beschreibungen über die Unternehmensstruktur-
statistiken hinweg.

Zurzeit läuft der Aufbau eines verbundweiten Produk-
tionssystems von den Erhebungsinstrumenten bis zur 
Plausibilisierung der Merkmale sowie die Erstellung 
von Verbreitungskomponenten für die Strukturstatistik 
im Handels- und Dienstleistungsbereich. Dazu arbeiten 
das Statistische Bundesamt und die Statistischen Ämter 
der Länder in Projektgruppen zusammen und nutzen 
beziehungsweise entwickeln moderne Werkzeuge (wie 
Confluence, JIRA, Forecast). 

Die Erhebung für das Berichtsjahr 2021 startete im Okto-
ber 2022. Sie wird – im Zusammenspiel mit den aus 
Verwaltungsdaten stammenden Angaben zu den Finanz-
dienstleistungen und den Ergebnissen der Kostenstruk-
turstatistik im medizinischen Bereich – erstmals einen 

umfassenden Überblick der Unternehmensstrukturen in 
den Bereichen Handel und Dienstleistungen bieten.

Der Reformprozess endet jedoch nicht mit der Einfüh-
rung der neuen Strukturstatistik: Die bei der Erhebung 
des Berichtsjahres 2021 gemachten Erfahrungen werden 
evaluiert. Dabei stehen Aspekte wie die Weiterentwick-
lung der Stichprobenmethodik hinsichtlich der Quali-
tätssicherung, die verstärkte Anwendung von Methoden 
des Maschinellen Lernens sowie die Erschließung neuer 
Datenquellen im Vordergrund. Aufbauend auf dieser 
Evaluation sollen zusätzliche Verbesserungsmaßnah-
men folgen mit den Zielen, die Qualität der Ergebnisse 
weiter zu steigern und die Belastung der Wirtschaft wei-
ter zu reduzieren. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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